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Agenda

ÅDer Ăgr¿ne Hypeñ: kurzfristiger Trend oder echter Bewusstseinswandel?

ÅStatus Quo zur grünen Logistik in Deutschland: Ergebnisse der Umfrage

ÅHandlungsfelder einer grünen Unternehmenspolitik

Grüne Unternehmensstrategie

Grüne Wertschöpfungsnetzwerke

Grüne Intralogistik und Produktion

Grüne Unternehmenskultur

ÅZusammenfassung und Ausblick 
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Ökologisches Bewusstsein in der Politik

Quellen: www.sroka-partner.de; www.faz.net; www.windparkwaldhausen.de

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/6/68/Logo_COP15.svg
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Ökologisches Bewusstsein in der Gesellschaft 

Suchanfragen bei Google zu ĂCarbon Footprintñ (2004-2008)

Quellen: Totalstrom; Nabu; Edelight. Otto; DHL; Fairtrade; Club of Rome; www.cineclub.de
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Ökologisches Bewusstsein in Industrie und Handel: Aktuelle Studien 
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Der Ăgr¿ne Hypeñ: kurzfristiger Trend oder echter Wandel?

Steigendes Interesse in Politik undGesellschaft

Steigender Wettbewerbs- und Kostendruck auf die Unternehmen

ĂGreenñ als immer wichtigeres Marketing- und Verkaufsargument

Quellen: Apple, BMW, Google, GoGreen, IBM, Toyota, webex

Was versteckt sich wirklich hinter grünen Initiativen und Produkten?

http://www.kabeleins.de/auto/galerien/artikel/17430/index_2.php
http://www.amazon.de/gp/product/images/3937711856/sr=8-1/qid=1238490483/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=299956&s=books&qid=1238490483&sr=8-1
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Status Quo zur grünen Logistik in Deutschland

ÅUmfrage der Zeitschrift LOGISTIK HEUTE von Mai bis Oktober 2008:

ĂWie gr¿n ist Ihre Supply Chain?ñ

ÅTeilnahme 

von 45 Unternehmen

aus unterschiedlichsten 

Branchen

ÅBegleitende Vertiefungsinterviews 

bei ausgewªhlten ĂBest-Practiseñ-
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Klein Mittel Groß

Klein-/Kleinstunternehmen <250 MA/<10 Mio. úUmsatz

Mittlere Unternehmen 10 -250 MA/10-50 Mio. úUmsatz

Großunternehmen >250 MA und/oder >50 Mio. úUmsatz 
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Unternehmen mit Green-Strategie

Sowohl Kostendruck als auch Wettbewerbsposition sind Gründe für die Einführung einer 

Green-Strategie!

Gründe für die Green-Einführung:

ÅSteigende Kosten  

ÅWettbewerbsvorteil, Kundenwunsch

ÅProaktive Planung, Vorreiterrolle

Was waren Auslöser für die

Einführung der Green-Strategie?

44% 56%

Verfolgen Sie derzeit eine Green-Strategie?
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Investitionen im Rahmen der Green-Strategie

Welche Investitionen werden im Rahmen der 

Green-Strategie getätigt?

Stehen aktuell gesonderte Mittel für die 

Green-Strategie zur Verfügung?

Wie wird sich das finanzielle 

Engagement in Zukunft entwickeln?
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Unternehmen ohne Green-Strategie

Das Potenzial grüner Strategien ist oft nicht klar 

ersichtlich, die größten Herausforderungen liegen 

in der Bewertung und Mitarbeiterintegration!

Gründe für die ablehnende Haltung:

ÅMangelnde Informationen über geeignete Lösungen!

ÅKeine Forderung von Seiten der Geschäftspartner!

ÅÖkologisches Handeln nicht als ökonomisch sinnvoll 

erkannt!

Verfolgen Sie derzeit eine Green-Strategie?

Aber: 30% der Unternehmen ohne 

Green-Strategie halten das Thema 

Nachhaltigkeit für sehr wichtig, 

weitere 65% für wichtig!
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Handlungsfelder für grüne Unternehmenspolitik

Change to 

Green

Grüne Unternehmenskultur

Grüne 

Unternehmensstrategie

Grüne 

Wertschöpfungs-

netzwerke

Grüne 

Intralogistik 

und Produktion

Grüne Unternehmenspolitik erfordert nachhaltige Lösungen auf allen Ebenen!
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Grüne Unternehmensstrategie

ÅUmweltbewusstsein, Ökologie, Nachhaltigkeit heute in nahezu 

allen Unternehmensvisionen oder Leitsätzen zu finden

ÅAber: Überführung in konkrete Zielsetzungen und Verankerung in 

den einzelnen Unternehmensbereichen fehlt oftmals

Wichtig: 

ÅAufgaben und Zielsetzungen der Unternehmensbereiche 

berücksichtigen!

z.B.: Bestandsminimierung vs. Transportauslastung 

ÅVisionen in messbare Zielsetzungen überführen!

ÅKennzahlen möglichst verursachungsgerecht gestalten!
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CO2 messbar machen: Berechnung des Carbon Footprints

Product vs. Corporate Carbon Footprint

Quelle: Schmied, Öko-Institut e.V. | CO2-Bilanzen in der Logistik (MFK 2010)
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Grüne Wertschöpfungsnetzwerke

Wertschºpfungsnetzwerke werden gr¿n durch é

Åé gr¿ne Transporte zwischen den Partnern
Ca. 13-21% der CO2-Emissionen (D) entfallen auf Verkehr und Transport 

(je nach Quelle)

Åé gr¿ne Leistungen der einzelnen Partner 
Ca. 14% der CO2-Emissionen entfallen auf Industrie

Quelle: Deutsche Post DHL, TransCare AG

Verschärfung der Brisanz durch politische Modelle und gesellschaftliche Anforderungen  

ÅÖkosteuer, Verteuerung Dieselkraftstoff

ÅEU-Emissionshandel

ÅSteigendes ökologisches Bewusstsein der Gesellschaft

Grüne Unternehmensstrategie / Grüne Intralogistik und Produktion 
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Basisstrategien für grüne Wertschöpfungsnetzwerke

ÅSteigerung der Transporteffizienz

ÅReduzierung des Transportaufkommens

ÅReduzierung der durchschnittlich zurückgelegten Transportwege

ÅVerlagerung des Transports auf umweltfreundliche Verkehrsträger

Optionen bei der 

Netzwerkgestaltung

Optionen bei der 

Netzwerkabwicklung

Nachhaltige 

Prozesse

Umweltschonende 

Technologien 

Oft bringen gerade ungewöhnliche Optimierungsansätze und neue Denkansätze 

nachhaltige Erfolge!


